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Neben der Frage der Vereinbarkeit von Familien- und Berufstätigkeit werden an den 

Kindergarten die Erwartungen gestellt, dass er hilft das Bildungsniveau von allen Kindern 

anzuheben und insbesondere für Kinder aus benachteiligten Familien die Schere zu den Kindern 

aus nicht-benachteiligten Kindern zu verringern oder gar zu schließen. Kann der Kindergarten 

diese Erwartungen erfüllen? Um diesen Fragen nachzugehen, wird zuerst ein Überblick über 

den internationalen Forschungsstand zu den Auswirkungen von Quantität und Qualität des 

Besuchs von Kindertageseinrichtungen die kindliche Entwicklung in unterschiedlichen 

Entwicklungsbereichen gegeben. Anschließend werden Analysebeispiele auf der Basis der 

Studie „BiKS – Bildungsprozesse, Kompetenzentwicklung und Selektionsentscheidungen im 

Vor- und Grundschulalter“ vorgestellt, die das Verhältnis der Bildungsumwelten Familie, 

Kindergarten und Grundschule thematisieren und auf längerfristige Auswirkungen der im 

Kindergarten erfahrenen Anregungsqualitäten bis in den Sekundarbereich verweisen. Es zeigen 

sich hier zwar durchgängig positive Auswirkungen der Anregungsqualitäten, die insgesamt 

zwar signifikant, aber niedrig ausfallen, und kompensatorische Effekte sind nicht gesichert. 

Allerdings sind diese Ergebnisse bei einer derzeit nur insgesamt niedrigeren bis mittleren 

Anregungsqualität gefunden worden. Es ist nicht unrealistisch, höhere und auch 

kompensatorische Effekte bei einer absolut höheren Anregungsqualität zu erwarten. Vor 

diesem Hintergrund werden abschließend einige mögliche Maßnahmen angesprochen, um die 

Anregungsqualitäten in Kindergärten zu verbessern. 
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